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Ziel

Ermittlung von 

aktuellen Waldvermögenswerten

und deren Veränderung

Präsentation eines Konzepts

Finden eines interessierten Betriebs
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1. Eingriffsinventur nach Staupendahl (2006)

2. Bringungsklassenkarten nach Mallinger (2002)

3. Vorratssortierung nach Pelzmann (2012)
Pelzmann, Gerhard 2012: Sortierung am stehenden Einzelbaum. 
Österreichische Forstzeitung. Agrarverlag Wien 3/2012, S 24-25
http://www.steirischerwald.at/service/Sortbaum

Staupendahl, Kai 2006: Forstplanung auf der Basis von Eingriffsinventuren. 
Dissertation Uni Göttingen 2006. 
http://ediss.uni-goettingen.de/handle/11858/00-1735-0000-000D-F22F-4 

Mallinger, Andreas 2002: Technologieinventur. Berechnung von Potentialen in 
der Holzernte durch Rasterdatenanalyse und visuelles Programmieren mit 
„MapModels“. Masterarbeit Uni Salzburg 2002.
http://www.hohensinn.net/index.php/geographie/unigis-mastertheses
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Arten von Inventuren

Basis forstlicher Planung sind verlässliche Informationen über 
� Holzvorräte
� Struktur
� Wert

des bewirtschafteten Waldes

� Periodische Bestandesinventuren („Klassiker“)

� Betriebsinventuren („Stichproben“)

� Bestandesbezogene Eingriffsinventur („Raumbezug“)



Forstabteilung/Dr. Gerhard Pelzmann

21.05.2013 / Folie 5

Eingriffsinventur

Forstliche Maßnahmen werden über die jeweilige Fläche wirksam

Topologisch eindeutige Zuordnungseinheiten sind wichtig zur 
betrieblichen Steuerung und verbinden die strategische mit der operativen 
Ebene (Gadow und Puumalainen, 2000)

� Planung
� Durchführung
� Controlling
� Optimierung

Bestandesbezogene Eingriffsinventur (Staupendahl, 2006, S4)

Aufnahmen, dann wenn Eingriff bevorsteht, basierend auf einer 
temporären, systematischen Stichprobe, nach dem Auszeichnen und vor 
der Entnahme der markierten Bäume
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Eingriffsinventur - Ablaufschema

Erfassung von Zustand und Veränderung
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Eingriffsinventur - Zentrale Rolle

Erfassung des ausscheidenden Bestandes - nach BHD-Klassen differenziert 
vor der Nutzung, durch Forstbetriebspersonal

-> Vollkluppung des ausscheidenden Bestandes, Baumart, Höhen über 
Einheitshöhenkurve

oder
-> Schätzung der Durchmesser mit Dichtefunktion der Weihbullfunktion

(Staupendahl, 2006, S14)
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Eingriffsinventur – MEHRNutzen
Erfassung ausscheidender Bestand

� Optimierung der Holzproduktion

� Optimierung bei der Holzernte (Ausformung, Arbeitsverfahren)

� bessere kundenorientierte Rundholzbereitstellung

� bessere Zuordnung von Lieferaufträgen zu Nutzungen, stärkere 
Nachfrageorientierung möglich

� Verbesserte Ausschreibung und Vergabe von Aufträgen für 
Lohnunternehmer

� Aufstellung von zuverlässigen Hiebs-, Verkaufs- und Finanzplänen

� Möglichkeit des Stockverkaufs mit differenzierter Preisbildung und
Rechnungsausstellung

� mehr Integration in die forstbetriebliche Logistik
(Staupendahl, 2006, S4, ergänzt.)
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Eingriffsinventur – verbleibender Bestand

(Staupendahl, 2006, S17, ergänzt)

Inventurintervall i.d.R
jährlich

Inventurintervall i.d.R
zwischen 15-25 Jahre
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Eingriffsinventur – MEHRNutzen

� räumliche Zuordnung von Vorrat, Struktur und Wert möglich 

� waldbauliche Maßnahme kann analysiert und gegebenenfalls korrigiert 
werden

� Optimierung des Kosten-Nutzen Aufwandes von Inventuren durch 
flexible Ausrichtung des Inventuraufwands

� jederzeit stehen aktuelle Zustandsdaten der Bestände und damit des 
Forstbetriebs zur Verfügung

� diese Daten sind wichtiger Baustein der Waldvermögensrechnung

(Staupendahl, 2006, S4, ergänzt.)
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GIS - Bestandteil der integralen Forstplanung 

GIS - Geografische Informationssysteme

Komplexe elektronische Werkzeuge für Raumuntersuchungen

Ermöglicht, alle über, auf und unter der Erdoberfläche existierenden 
räumlichen Objekte in einem digitalen Modell zu 

erfassen

abzubilden

verwalten

analysieren

präsentieren

um daraus (neue) Informationen zu erhalten.

u.a. automatisierte Ableitung von Einsatzflächen für 
Holzerntetechnologien
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Bringungsklassenkarten 

Seilkranflächen 
im
Forstbetrieb 
Bad Aussee/
Forstrevier 
Kemetgebirge
der ÖBfAG)

Ergebnis als 
Shapefile

(Mallinger, 2002)

Quelle: http://www.hohensinn.net/index.php/geographie/unigis-mastertheses
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Bringungsklassenkarten - Ausgangsdaten 

Digitales Geländehöhenmodell (Rasterdaten)

(Mallinger, 2002 S36)

Forstabteilung/Dr. Gerhard Pelzmann

21.05.2013 / Folie 14

Bringungsklassenkarten - Ausgangsdaten 

Bestandesgrenzen (Vektordaten)

Attribute aus der Forsteinrichtung 
(Sachdaten)

Altersklassenanteil
Alter
Baumartenanteil
Ertragsklasse
Bestockungsgrad 

Standortseinheiten (Vektordaten)

Forststrassen und Wege (Vektordaten)

(Mallinger, 2002 S36)
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Bringungsklassenkarten 

Seilkranflächen 
im
Forstbetrieb 
BadAussee/
Forstrevier 
Kemetgebirge; 
ÖBf-AG)

als Shapefile

(Mallinger, 2002)

http://www.hohensinn.net/index.php/geographie/unigis-mastertheses
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Mögliche Karten für Bringungsklassen 1

Nichtmechanisiertes System

- Kein Einsatz von Maschinen, abgesehen von Motorsägen

Teilmechanisiertes System – im Schleppergelände

- Schlägerung und Aufarbeitung motormanuell
- Bringung mit Schlepper (Winden-, Sortimentschlepper, etc.)

Teilmechanisiertes System – im Seilgelände

- Schlägerung und Aufarbeitung motormanuell
- Bringung mit Seilgerät
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Mögliche Karten für Bringungsklassen 2

Hochmechanisiertes System im Schleppergelände

- Schlägerung motormanuell
- Aufarbeitung maschinell (Prozessor)
- Bringung mit Schlepper (Winden-, Sortimentschlepper,etc.)

Vollmechanisiertes System – im Schleppergelände

- Schlägerung und Aufarbeitung maschinell
- Bringung mit Schlepper

Vollmechanisiertes System – im Seilgelände

- Schlägerung und Aufarbeitung maschinell
- Bringung mit Seilgerät
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Bringungsklassenkarten – MEHRNutzen

� räumliche Zuordnung von technologischen Holzernteverfahren und 
damit Holzerntekosten 

� automatisiert, standardisiert und einfach kostengünstig wiederholbar

� einfache Adaption bei neuen Holzernteverfahren

� Unterstützung für die (Fein-) Aufschliessungsplanung

� Ableitung der Holzerntekosten

� diese Daten sind wichtiger Baustein der Waldvermögensrechnung
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Sortierung am stehenden Einzelbaum

(Pelzmann, 2012)
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Sortierung am stehenden  Einzelbaum Methodik

Baumdurchmesser in 
jeder beliebigen 
Baumhöhe berechenbar

ECKMÜLLNER O., SCHEDL P., STERBA H., 
2007:
Neue Schaftkurven für die Hauptbaumarten 
Österreichs und deren Ausformung in 
marktkonforme Sortimente. Centralblatt für das 
gesamte Forstwesen. Wien 124(3-4): 215-236
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jeder stehende Baum wird seiner Baumart entsprechend, marktkonform 
nach den Österreichischen Holzhandelsusancen (ÖHU) 2006 sortiert

von jedem Sortiment wird das Volumen mit und ohne Rinde berechnet

standardmässig wird bei Nadelholz in 4-Meter Blochen mit einem 
Übermass von 6 cm sortiert, Laubholz nach ÖHU 2006

für 6 Nadelholz- und 17 Laubholzarten 

Sortierung am stehenden  Einzelbaum Methodik
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Stammschäden können berücksichtigt werden
BINDER B., 1995:
Grundlagen zur Bewertung von Schälschäden. Dissertation am Institut für Waldwachstumsforschung, Universität für 
Bodenkultur, Wien, 135 S.

Zusätzlich werden für den gesamten Baum seine 
Biomassekompartimente und sein CO2-Gehalt berechnet 

Centralblatt für das gesamte Forstwesen. Wien 123(1-2) 2006: 1-102 

Sortierung am stehenden  Einzelbaum Methodik
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Excel Tool SORTBAUM ()

Notwendige Eingangsdaten

• Baumart
• BHD
• Baumhöhe
• Höhe Kronenansatz
• Seehöhe
• Qualität
• Soziologie
• Betriebsart
• Schadalter
• Wundbreite
• Wundlänge
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� Für 23 Baumarten geeignet

� Detaillierte Sortierung

� Ersetzt Einzelstammsortentafeln

� Baustein für die Waldvermögensrechnung

Sortbaum()     Nutzen
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Aktuelle Holzpreise
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Bestandesbewertung

mit aktuellen Bestandeswerten, 
Sortierung, Holzpreisen und 
Holzerntekosten jederzeit 
möglich
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Bausteine zur Waldvermögensrechung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


